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Zu unserer Sondernummer anläßlich der internationalen Studientage für
christliche Filmkritiker, Luzern, 26. bis 28. Mai 1951

In der Mannigfaltigkeit der Sparten journalistischer Tätigkeit ist die
Filmkrifik eine der schwersten und anspruchsvollsten. Es genügt eben
hier nicht, einen gefälligen flüssigen Stil zu beherrschen oder ein
gehöriges Mat) gesunden Menschenverstandes zu besitzen; auch die
Filmbegeisterung bringt allein noch keine gute Filmkritik zustande. Es braucht
neben Erfahrung und gesundem Urteil gerade auf dem Gebiet der Filmkritik

Fachkenntnis, künstlerischen Sinn und ein tüchtiges Mal; von
Verantwortung. Die geistigen und kulturellen Folgen einer minderwertigen
Filmkritik sind viel verhängnisvoller und tiefgreifender wie die unsachliche,

phantasievolle Berichterstattung über irgend ein Tagesereignis.
Filmkritik stellt hohe Ansprüche an die charakterliche Integrität des

Schreibenden. Unbedingte Selbständigkeit gegen wirtschaftliche
Einflüsse und persönliche Vorurteile mufj ihm selbstverständliche Voraussetzung

seiner Arbeit sein. Vor allem dart sich der geistige Blick des
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